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Bekanntmachung  des  Präsidiums:  Verlängerungen

 Die  Senatsverwaltung  für  Bildung,  Wissenschaft  und
 Forschung  hat  mit  Schreiben  vom  30.  März  2009  ihre
 Zustimmung  zur  Einrichtung  der  folgenden  Studien-
 gänge bis zum 30.  September 2010 verlängert:

 1.  Weiterbildender  Ergänzungsfernstudiengang  „Exe-
 cutive  Master  of  Business  Marketing“  (Technischer
 Vertrieb)

 2.  Bachelorstudiengang  Publizistik-  und  Kommunika-
 tionswissenschaft

 3.  Masterstudiengang Nordamerikastudien

 4.  Masterstudiengang  Schulentwicklung  und  Qualitäts-
 sicherung

 Für  die  Studiengänge  gemäß  Ziffer  2  bis  4  sowie  für  den
 Masterstudiengang  Europawissenschaften  ist  zudem
 mit  derselben  Befristung  die  Bestätigung  der  Prüfungs-
 ordnungen verlängert worden.
9 vom 08.04.2009



FU-Mitteilungen
Satzung zur Regelung der Vergabe von Studien-

 plätzen für den weiterbildenden Masterfernstudien-

 gang International Relations (IR) Online

 Präambel

 Aufgrund  von  §  14  Abs.  1  Nr.  2  Teilgrundordnung  (Erpro-
 bungsmodell)  der  Freien  Universität  Berlin  vom  27.  Ok-
 tober  1998  (FU-Mitteilungen  24/1998)  i.  V.  m.  §  10  a  des
 Gesetzes  über  die  Zulassung  zu  den  Hochschulen  des
 Landes  Berlin  in  zulassungsbeschränkten  Studiengän-
 gen  (Berliner  Hochschulzulassungsgesetz  –  BerlHZG)
 in  der  Fassung  der  Bekanntmachung  der  Neufassung
 vom  18.  Juni  2005  (GVBl.  S.  393),  zuletzt  geändert  am
 18.  Mai  2007  (GVBl  S.  198),  sowie  §  10  Abs.  5  Satz  2
 des  Gesetzes  über  die  Hochschulen  im  Land  Berlin  (Ber-
 liner  Hochschulgesetz  –  BerlHG)  in  der  Fassung  der  Be-
 kanntmachung  der  Neufassung  vom  13.  Februar  2003
 (GVBl.  S.  81),  zuletzt  geändert  durch  Gesetz  vom
 12.  Juli  2007  (GVBl.  S.198),  hat  die  Gemeinsame  Kom-
 mission  für  die  weiterbildenden  Masterstudiengänge
 East  European  Studies  und  International  Relations  On-
 line am 24. März 2009 folgende Satzung erlassen:*

 §  1

 Geltungsbereich

 Diese  Satzung  regelt  die  Zugangsvoraussetzungen  ge-
 mäß  §  10  Abs.  5  Satz  2  BerlHG  und  das  Auswahl-
 verfahren  zur  Vergabe  der  Studienplätze  im  Rahmen
 der  Hochschulquote  gemäß  §  10  a  BerlHZG  für  den
 weiterbildenden  Masterfernstudiengang  International
 Relations (IR) Online (Masterfernstudiengang).

 §  2

 Studienplätze und Bewerbungsfrist

 (1)  Die  Zahl  der  für  den  Masterfernstudiengang  zur
 Verfügung  stehenden  Studienplätze  wird  in  der  Zu-
 lassungsordnung  der  Freien  Universität  Berlin  für  jeden
 Zulassungstermin bestimmt.

 (2)  Bewerberinnen  oder  Bewerber  haben  einen
 schriftlichen  Antrag  auf  Zulassung  mithilfe  des  Antrags-
 bogens  des  Masterfernstudiengangs  an  das  Präsidium
 der  Freien  Universität  Berlin  –  Bereich  Bewerbung  und
 Zulassung  –  zu  stellen.  Dem  Antrag  auf  Zulassung  sind
 die  Nachweise  gemäß  §  3  Abs.  1  Buchst.  a),  b)  und  d)
 in  amtlich  beglaubigter  Form  beizufügen.  Werden  im
 Ausland  erworbene  Nachweise  vorgelegt,  müssen
 diese,  wenn  sie  nicht  in  deutscher  oder  englischer  Spra-
 che  abgefasst  sind,  übersetzt  und  durch  eine  deutsche
 Auslandsvertretung  beglaubigt  sein.  Zulassungsanträge
 können  auch  online  gestellt  werden.  In  diesem  Fall  sind

 die  in  Satz  2  genannten  Nachweise  als  Anhang  im  PDF-
 Format  beizufügen.  Bei  der  Immatrikulation  sind  die
 geforderten  Nachweise  in  der  vorgesehenen  Form  vor-
 zulegen.

 (3)  Die  Bewerbungsfrist  endet  am  30.  April  eines  je-
 den Jahres.

 (4)  Sind  weniger  Bewerbungen  als  Studienplätze  vor-
 handen,  werden  diese  an  Bewerberinnen  oder  Bewer-
 ber  vergeben,  die  die  Zugangsvoraussetzung  gemäß
 §  3  Abs.  1  Buchst.  a)  erfüllen.  Sind  mehr  Bewerbungen
 als  Studienplätze  vorhanden,  erfolgt  ein  Auswahlverfah-
 ren gemäß §§  3 bis 6.

 §  3

 Auswahlkriterien

 (1)  In  die  Auswahlentscheidung  werden  folgende
 Aspekte einbezogen:

 a)  ein  Studienabschluss  vorzugsweise  in  einem  geis-
 tes-  oder  sozialwissenschaftlichen  Fach  einschließ-
 lich  der  Rechts-  oder  Wirtschaftswissenschaft  oder
 in  einem  Fachgebiet,  das  die  Bewerberinnen  oder
 Bewerber  in  besonderem  Maße  zur  Erreichung  der
 Studienziele  gemäß  §  4  der  Studienordnung  des
 Masterfernstudiengangs befähigt;

 b)  Fremdsprachenkenntnisse,  vorzugsweise  englische;

 c)  die  Motivation  für  die  Bewerbung  zum  Masterfern-
 studiengang,  dargestellt  in  einem  Motivationsschrei-
 ben von etwa 300 Wörtern;

 d)  im  Zusammenhang  mit  dem  Studium  stehende  ein-
 schlägige  Tätigkeiten  und  Erfahrungen,  insbeson-
 dere  einschlägige  berufspraktische  Erfahrungen  von
 mindestens  einem  Jahr  Dauer  (tabellarische  Über-
 sicht).

 (2)  Bei  Bedarf  können  die  Auswahlbeauftragten  ein-
 zelne  Bewerberinnen  oder  Bewerber  zu  einem  Aus-
 wahlgespräch einladen.

 §  4

 Auswahlgespräch

 (1)  Das  Auswahlgespräch  wird  von  den  Auswahl-
 beauftragten  gemäß  §  5  durchgeführt,  ist  nicht  öffentlich
 und  dauert  etwa  30  Minuten  je  Bewerberin  oder  Bewer-
 ber.

 (2)  Zum  Auswahlgespräch  werden  Bewerberinnen
 oder  Bewerber  durch  die  Auswahlbeauftragten  schriftlich
 unter  Angabe  von  Zeitpunkt  und  Ort  eingeladen.  Die
 Ladung  ist  rechtzeitig  erfolgt,  wenn  sie  mindestens  zehn
 Werktage  vor  dem  Auswahlgespräch  abgesendet  wurde.

 (3)  Über  den  Verlauf  des  Auswahlgesprächs  wird
 eine  Niederschrift  gefertigt,  die  die  wesentlichen  Gründe
 für  die  Beurteilung  der  Bewerberin  oder  des  Bewerbers
 enthält.

 *  Diese  Satzung  ist  vom  Präsidium  der  Freien  Universität  Berlin  am
 30.  März 2009 bestätigt worden.
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§  5

 Auswahlbeauftragte

 (1)  Zur  Durchführung  des  Auswahlverfahrens  werden
 mindestens  zwei  Auswahlbeauftragte  eingesetzt.  Diese
 werden  von  der  oder  dem  Vorsitzenden  der  Gemein-
 samen  Kommission  im  Auftrag  des  Präsidiums  be-
 stimmt.  Diese  müssen  an  der  Durchführung  des  Master-
 fernstudiengangs  beteiligt  sein.  Mindestens  zwei  Aus-
 wahlbeauftragte  müssen  in  einem  hauptberuflichen  Be-
 schäftigungsverhältnis  zur  Freien  Universität  Berlin
 stehen.  Die  Bestellung  erfolgt  für  ein  Auswahlverfahren.
 Eine Stellvertretung ist nicht möglich.

 (2)  Die  Auswahlbeauftragten  schlagen  unter  Berück-
 sichtigung  der  Eignung  und  Motivation  dem  Präsidium
 der  Freien  Universität  Berlin  –  Bereich  Bewerbung  und
 Zulassung  –  Bewerberinnen  und  Bewerber  zur  Zulas-
 sung vor.

 (3)  Die  Auswahlbeauftragten  können  unter  Frist-
 setzung  geeigneten  Bewerberinnen  oder  Bewerbern
 das  Nachreichen  von  fehlenden  Nachweisen  gestatten
 oder  in  Zweifelsfällen  zusätzliche  Auskünfte  von  Bewer-
 berinnen oder Bewerbern einholen.

 §  6

 Rangfolge

 Nach  Abschluss  des  Auswahlverfahrens  wird  auf  der
 Grundlage  der  Ergebnisse  eine  Rangfolge  gebildet.  Bei
 Ranggleichheit entscheidet das Los.

 §  7

 Zulassungsentscheidung

 (1)  Die  Entscheidung  über  die  Auswahl  trifft  das  Prä-
 sidium  –  Bereich  Bewerbung  und  Zulassung  –  auf  der

 Grundlage  der  von  den  Auswahlbeauftragten  ermittelten
 Rangfolge.

 (2)  Zugelassene  Bewerberinnen  und  Bewerber  er-
 halten  einen  Zulassungsbescheid,  in  dem  eine  Frist  zur
 schriftlichen  Annahme  des  Studienplatzes  und  zur  Im-
 matrikulation  bestimmt  wird.  Bei  Nichteinhaltung  dieser
 Frist wird der Studienplatz neu vergeben.

 (3)  Bewerberinnen  oder  Bewerber,  die  nicht  zugelas-
 sen  werden,  erhalten  einen  Ablehnungsbescheid  mit
 Begründung.

 (4)  Eine  Voraussetzung  für  die  Immatrikulation  ist  der
 Nachweis  der  vollständigen  Zahlung  des  in  der  Gebüh-
 rensatzung  für  den  Masterfernstudiengang  festgelegten
 Betrages.

 §  8

 Aufbewahrung der Unterlagen und

 Einsichtnahme

 (1)  Die  in  dem  Auswahlverfahren  eingereichten  Unter-
 lagen  sind  in  der  Verwaltung  des  Fachbereichs  Politik-
 und  Sozialwissenschaften  bis  zur  Bestandskraft  der  Ent-
 scheidung  und  im  Falle  eines  Rechtsstreits  bis  zur
 rechtskräftigen Entscheidung aufzubewahren.

 (2)  Den  Bewerberinnen  oder  Bewerbern  ist  auf
 Wunsch  Einsicht  in  die  Ranglisten  (ohne  Namen)  zu  ge-
 währen.

 §  9

 Inkrafttreten

 Diese  Satzung  tritt  am  Tage  nach  ihrer  Veröffentlichung
 in  den  Mitteilungen  (Amtsblatt  der  Freien  Universität
 Berlin) in Kraft.
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Satzung zur Regelung der Vergabe von Studien-

 plätzen  für  den  weiterbildenden  Masterstudiengang

 Editionswissenschaft des Fachbereichs

 Philosophie und Geisteswissenschaften

 der  Freien  Universität  Berlin

 Präambel

 Aufgrund  von  §  14  Abs.  1  Nr.  2  Teilgrundordnung  (Erpro-
 bungsmodell)  der  Freien  Universität  Berlin  vom  27.  Ok-
 tober  1998  (FU-Mitteilungen  24/1998)  i.  V.  m.  §  10  a  des
 Gesetzes  über  die  Zulassung  zu  den  Hochschulen  des
 Landes  Berlin  in  zulassungsbeschränkten  Studiengän-
 gen  (Berliner  Hochschulzulassungsgesetz  –  BerlHZG)
 in  der  Fassung  der  Bekanntmachung  der  Neufassung
 vom  18.  Juni  2005  (GVBl.  S.  393),  zuletzt  geändert  am
 22.  Oktober  2008  (GVBl.  S.  294),  sowie  §  10  Abs.  5
 Satz  2  des  Gesetzes  über  die  Hochschulen  im  Land  Ber-
 lin  (Berliner  Hochschulgesetz  –  BerlHG)  in  der  Fassung
 der  Bekanntmachung  der  Neufassung  vom  13.  Februar
 2003  (GVBl.  S.  81),  zuletzt  geändert  durch  Gesetz  vom
 17.  Juli  2008  (GVBl.  S.  209),  hat  der  Fachbereichsrat
 des  Fachbereichs  Philosophie  und  Geisteswissen-
 schaften  der  Freien  Universität  Berlin  am  11.  März  2009
 folgende Satzung erlassen:*

 §  1

 Geltungsbereich

 Diese  Satzung  regelt  das  Auswahlverfahren  zur  Ver-
 gabe  der  Studienplätze  im  Rahmen  der  Hochschulquote
 gemäß  §  10  a  BerlHZG  für  den  weiterbildenden  Master-
 studiengang  Editionswissenschaft  des  Fachbereichs
 Philosophie  und  Geisteswissenschaften  der  Freien  Uni-
 versität Berlin (Masterstudiengang).

 §  2

 Studienplätze und Bewerbungsfrist

 (1)  Die  Zahl  der  für  den  Masterstudiengang  zur  Ver-
 fügung  stehenden  Studienplätze  wird  in  der  Zulas-
 sungsordnung  der  Freien  Universität  Berlin  für  jeden
 Zulassungstermin bestimmt.

 (2)  Bewerberinnen  oder  Bewerber  haben  einen  form-
 losen  schriftlichen  Antrag  auf  Zulassung  an  das  Präsi-
 dium  der  Freien  Universität  Berlin  –  Bereich  Bewerbung
 und  Zulassung  –  zu  stellen.  Dem  Antrag  auf  Zulassung
 sind  die  Nachweise  gemäß  §  3  Abs.  1  Buchst.  a)  und  b)
 in  amtlich  beglaubigter  Form  beizufügen.  Werden  im
 Ausland  erworbene  Nachweise  vorgelegt,  müssen
 diese,  wenn  sie  nicht  in  deutscher  oder  englischer  Spra-
 che  abgefasst  sind,  übersetzt  und  durch  eine  deutsche
 Auslandsvertretung  beglaubigt  sein.  Zulassungsanträge

 können  durch  Telefax,  E-Mail  oder  sonstige  elektro-
 nische Medien allein nicht wirksam gestellt werden.

 (3)  Für  den  Fall,  dass  zum  Zeitpunkt  des  Bewer-
 bungsschlusses  das  Zeugnis  über  den  in  §  3  Abs.  1
 Buchst.  a)  genannten  berufsqualifizierenden  Hoch-
 schulabschluss  noch  nicht  vorgelegt  werden  kann,  kann
 ersatzweise  ein  aktueller  Leistungs-  und  Bewertungs-
 nachweis  (Transkript)  vorgelegt  werden.  Voraussetzung
 ist,  dass  mindestens  3/4  der  zu  erzielenden  Leistungs-
 punkte  nachgewiesen  werden  und  das  Thema  der
 Bachelorarbeit  ausgegeben  worden  ist.  Die  Bewerbung
 geht  dann  mit  dem  aktuellen  Leistungsstand  in  das  Aus-
 wahlverfahren ein.

 (4)  Die  Bewerbungsfrist  endet  am  30.  Juni  eines
 jeden Jahres.

 (5)  Sind  weniger  Bewerbungen  als  Studienplätze  vor-
 handen,  werden  diese  an  Bewerberinnen  oder  Bewer-
 ber  vergeben,  die  einen  Hochschulabschluss  gemäß
 Abs.  1  Buchst.  a)  nachweisen.  Sind  mehr  Bewerbungen
 als  Studienplätze  vorhanden,  erfolgt  ein  Auswahlverfah-
 ren gemäß Abs.  1 und 2 sowie §§  3 bis 6.

 §  3

 Auswahlkriterien

 (1)  In  die  Auswahlentscheidung  werden  folgende
 Aspekte einbezogen:

 a)  ein  Bachelorabschluss  oder  ein  gleichwertiger  ande-
 rer  erster  berufsqualifizierender  Hochschulabschluss
 in  einem  Studiengang  eines  für  das  Studium  im
 Masterstudiengang  wesentlichen  Faches  vorzugs-
 weise  der  Deutschen  Philologie,  der  Allgemeinen
 und  Vergleichenden  Literaturwissenschaft,  der  Philo-
 sophie,  der  Geschichtswissenschaft,  der  Kulturwis-
 senschaft  oder  einer  fremdsprachlichen  Philologie
 als Kern- oder Hauptfach;

 b)  im  Zusammenhang  mit  dem  Masterstudium  stehende
 einschlägige  Tätigkeiten  und  Erfahrungen,  insbe-
 sondere  einschlägige  berufspraktische  Erfahrungen
 (tabellarische Übersicht);

 c)  die  Motivation  für  die  Bewerbung  für  den  weiter-
 bildenden  Masterstudiengang  Editionswissenschaft,
 dargestellt  in  einem  Motivationsschreiben  von  ca.
 300 Wörtern;

 (2)  Bei  Bedarf  können  die  Auswahlbeauftragten  ein-
 zelne  Bewerberinnen  oder  Bewerber  zu  einem  Aus-
 wahlgespräch einladen.

 §  4

 Auswahlgespräch

 (1)  Das  Auswahlgespräch  wird  von  den  Auswahl-
 beauftragten  gemäß  §  5  durchgeführt,  ist  nicht  öffentlich
 und  dauert  ca.  20  Minuten  je  Bewerberin  oder  Bewer-
 ber.

 *  Diese  Satzung  ist  vom  Präsidium  der  Freien  Universität  Berlin  am
 20.  März 2009 bestätigt worden.
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(2)  Zum  Auswahlgespräch  werden  Bewerberinnen
 oder  Bewerber  durch  die  Auswahlbeauftragten  schriftlich
 unter  Angabe  von  Zeitpunkt  und  Ort  eingeladen.  Die
 Ladung  ist  rechtzeitig  erfolgt,  wenn  sie  mindestens
 10  Werktage  vor  dem  Auswahlgespräch  abgesendet
 wurde.

 (3)  Über  den  Verlauf  des  Auswahlgesprächs  wird
 eine  Niederschrift  gefertigt,  die  die  wesentlichen  Gründe
 für  die  Beurteilung  der  Bewerberin  oder  des  Bewerbers
 enthält.

 §  5

 Auswahlbeauftragte

 (1)  Zur  Durchführung  des  Auswahlverfahrens  werden
 mindestens  zwei  Auswahlbeauftragte  eingesetzt.  Diese
 werden  von  der  Dekanin  oder  dem  Dekan  im  Auftrag
 des  Präsidiums  bestimmt.  Sie  müssen  an  der  Durch-
 führung  des  Masterstudiengangs  beteiligt  sein.  Mindes-
 tens  zwei  Auswahlbeauftragte  müssen  in  einem  haupt-
 beruflichen  Beschäftigungsverhältnis  zur  Freien  Univer-
 sität  Berlin  stehen.  Die  Bestellung  erfolgt  für  ein  Aus-
 wahlverfahren. Eine Stellvertretung ist nicht möglich.

 (2)  Die  Auswahlbeauftragten  schlagen  unter  Berück-
 sichtigung  der  Eignung  und  Motivation  dem  Präsidium
 der  Freien  Universität  Berlin  –  Bereich  Bewerbung  und
 Zulassung  –  Bewerberinnen  und  Bewerber  zur  Zulas-
 sung vor.

 (3)  Die  Auswahlbeauftragten  können  unter  Frist-
 setzung  geeigneten  Bewerberinnen  oder  Bewerbern
 das  Nachreichen  von  fehlenden  Nachweisen  gestatten
 oder  in  Zweifelsfällen  zusätzliche  Auskünfte  von  Bewer-
 berinnen oder Bewerbern einholen.

 §  6

 Rangfolge

 Nach  Abschluss  des  Auswahlverfahrens  wird  auf  der
 Grundlage  der  Ergebnisse  eine  Rangfolge  gebildet.  Bei
 Ranggleichheit entscheidet das Los.

 §  7

 Zulassungsentscheidung

 (1)  Die  Entscheidung  über  die  Auswahl  trifft  das  Prä-
 sidium  –  Bereich  Bewerbung  und  Zulassung  –  auf  der

 Grundlage  der  von  den  Auswahlbeauftragten  ermittelten
 Rangfolge.

 (2)  Die  ausgewählten  Bewerberinnen  oder  Bewerber
 erhalten  einen  Zulassungsbescheid,  in  dem  eine  Frist
 zur  schriftlichen  Annahme  des  Studienplatzes  und  zur
 Immatrikulation  bestimmt  wird.  Bei  Nichteinhaltung  die-
 ser Frist wird der Studienplatz neu vergeben.

 (3)  Bewerberinnen  oder  Bewerber,  die  nicht  zugelas-
 sen  werden,  erhalten  einen  Ablehnungsbescheid  mit
 Begründung.

 (4)  Bewerberinnen  und  Bewerber,  die  auf  der  Grund-
 lage  des  Transkripts  ausgewählt  wurden,  erhalten  eine
 Zulassung  unter  Vorbehalt  und  können  sich  für  das
 erste  Fachsemester  befristet  immatrikulieren.  Spätes-
 tens  bei  der  Rückmeldung  zum  zweiten  Fachsemester
 ist  der  erste  berufsqualifizierende  Hochschulabschluss
 vorzulegen.

 (5)  Eine  Voraussetzung  für  die  Immatrikulation  ist  der
 Nachweis  der  vollständigen  Zahlung  des  in  §  2  Abs.  1
 der  Gebührensatzung  für  den  weiterbildenden  Master-
 studiengang  Editionswissenschaft  festgelegten  Betra-
 ges.

 §  8

 Aufbewahrung der Unterlagen und

 Einsichtnahme

 (1)  Die  in  dem  Auswahlverfahren  eingereichten  Unter-
 lagen  sind  in  der  Verwaltung  des  Fachbereichs  Philo-
 sophie  und  Geisteswissenschaften  bis  zur  Bestandskraft
 der  Entscheidung  und  im  Falle  eines  Rechtsstreits  bis  zur
 rechtskräftigen Entscheidung aufzubewahren.

 (2)  Den  Bewerberinnen  oder  Bewerbern  ist  auf
 Wunsch  Einsicht  in  die  Ranglisten  (ohne  Namen)  zu  ge-
 währen.

 §  9

 Inkrafttreten

 Diese  Satzung  tritt  am  Tage  nach  ihrer  Veröffentlichung
 in  den  Mitteilungen  (Amtsblatt  der  Freien  Universität
 Berlin) in Kraft.
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Satzung zur Regelung der Vergabe von Studien-

 plätzen  für  den  weiterbildenden  Masterstudiengang

 Angewandte Literaturwissenschaft des Fach-

 bereichs Philosophie und Geisteswissenschaften

 der Freien Universität Berlin

 Präambel

 Aufgrund  von  §  14  Abs.  1  Nr.  2  Teilgrundordnung  (Erpro-
 bungsmodell)  der  Freien  Universität  Berlin  vom  27.  Ok-
 tober  1998  (FU-Mitteilungen  24/1998)  i.  V.  m.  §  10  a  des
 Gesetzes  über  die  Zulassung  zu  den  Hochschulen  des
 Landes  Berlin  in  zulassungsbeschränkten  Studiengän-
 gen  (Berliner  Hochschulzulassungsgesetz  –  BerlHZG)
 in  der  Fassung  der  Bekanntmachung  der  Neufassung
 vom  18.  Juni  2005  (GVBl.  S.  393),  zuletzt  geändert  am
 22.  Oktober  2008  (GVBl.  S.  294),  sowie  §  10  Abs.  5
 Satz  2  des  Gesetzes  über  die  Hochschulen  im  Land  Ber-
 lin  (Berliner  Hochschulgesetz  –  BerlHG)  in  der  Fassung
 der  Bekanntmachung  der  Neufassung  vom  13.  Februar
 2003  (GVBl.  S.  81),  zuletzt  geändert  durch  Gesetz  vom
 18.  Juli  2008  (GVBl.  S.  209),  hat  der  Fachbereichsrat
 des  Fachbereichs  Philosophie  und  Geisteswissen-
 schaften  der  Freien  Universität  Berlin  am  11.  März  2009
 folgende Satzung erlassen:*

 §  1

 Geltungsbereich

 Diese  Satzung  regelt  das  Auswahlverfahren  zur  Ver-
 gabe  der  Studienplätze  im  Rahmen  der  Hochschulquote
 gemäß  §  10  a  BerlHZG  für  den  weiterbildenden  Master-
 studiengang  Angewandte  Literaturwissenschaft  des
 Fachbereichs  Philosophie  und  Geisteswissenschaften
 der Freien Universität (Masterstudiengang).

 §  2

 Studienplätze und Bewerbungsfrist

 (1)  Die  Zahl  der  für  den  Masterstudiengang  zur  Ver-
 fügung  stehenden  Studienplätze  wird  in  der  Zulas-
 sungsordnung  der  Freien  Universität  Berlin  für  jeden
 Zulassungstermin bestimmt.

 (2)  Bewerberinnen  oder  Bewerber  haben  einen  form-
 losen  schriftlichen  Antrag  auf  Zulassung  an  das  Präsi-
 dium  der  Freien  Universität  Berlin  –  Bereich  Bewerbung
 und  Zulassung  –  zu  stellen.  Dem  Antrag  auf  Zulassung
 sind  die  Nachweise  gemäß  §  3  Abs.  1  Buchst.  a),  b)
 und  d)  in  amtlich  beglaubigter  Form  beizufügen.  Wer-
 den  im  Ausland  erworbene  Nachweise  vorgelegt,  müs-
 sen  diese,  wenn  sie  nicht  in  deutscher  oder  englischer
 Sprache  abgefasst  sind,  übersetzt  und  durch  eine  deut-
 sche  Auslandsvertretung  beglaubigt  sein.  Zulassungs-
 anträge  können  durch  Telefax,  E-Mail  oder  sonstige

 elektronische  Medien  allein  nicht  wirksam  gestellt  wer-
 den.

 (3)  Für  den  Fall,  dass  zum  Zeitpunkt  des  Bewer-
 bungsschlusses  das  Zeugnis  über  den  in  §  3  Abs.  1
 Buchst.  a)  genannten  berufsqualifizierenden  Hoch-
 schulabschluss  noch  nicht  vorgelegt  werden  kann,  kann
 ersatzweise  ein  aktueller  Leistungs-  und  Bewertungs-
 nachweis  (Transkript)  vorgelegt  werden.  Voraussetzung
 ist,  dass  mindestens  3/4  der  zu  erzielenden  Leistungs-
 punkte  nachgewiesen  werden  und  das  Thema  der  Ab-
 schlussarbeit  ausgegeben  worden  ist.  Die  Bewerbung
 geht  dann  mit  dem  aktuellen  Leistungsstand  in  das  Aus-
 wahlverfahren ein.

 (4)  Die  Bewerbungsfrist  endet  am  30.  Juni  eines
 jeden Jahres.

 (5)  Sind  weniger  Bewerbungen  als  Studienplätze  vor-
 handen,  werden  diese  an  Bewerberinnen  oder  Bewer-
 ber  vergeben,  die  einen  Hochschulabschluss  gemäß
 Abs.  1  Buchst.  a)  nachweisen.  Sind  mehr  Bewerbungen
 als  Studienplätze  vorhanden,  erfolgt  ein  Auswahlverfah-
 ren gemäß Abs.  1 und 2 sowie §§  3 bis 6.

 §  3

 Auswahlkriterien

 (1)  In  die  Auswahlentscheidung  werden  folgende
 Aspekte einbezogen:

 a)  ein  Bachelorabschluss  oder  ein  gleichwertiger  ande-
 rer  erster  berufsqualifizierender  Hochschulabschluss
 vorzugsweise  in  einem  neuphilologischen  Studien-
 gang  mit  literaturwissenschaftlichem  Schwerpunkt
 als Kernfach;

 b)  Kenntnisse  in  einer  modernen  Fremdsprache,  vor-
 zugsweise  Englisch,  Französisch,  Spanisch,  Italie-
 nisch oder Russisch;

 c)  die  Motivation  für  die  Bewerbung  für  den  weiter-
 bildenden  Masterstudiengang  Angewandte  Literatur-
 wissenschaft,  dargestellt  in  einem  Motivationsschrei-
 ben von ca. 300 Wörtern;

 d)  im  Zusammenhang  mit  dem  Studium  stehende  ein-
 schlägige  Tätigkeiten  und  Erfahrungen,  insbeson-
 dere  einschlägige  berufspraktische  Erfahrungen
 (tabellarische  Übersicht  und  –  soweit  vorhanden  –
 Arbeitsproben).

 (2)  Bei  Bedarf  können  die  Auswahlbeauftragten  ein-
 zelne  Bewerberinnen  oder  Bewerber  zu  einem  Aus-
 wahlgespräch einladen.

 §  4

 Auswahlgespräch

 (1)  Das  Auswahlgespräch  wird  von  den  Auswahl-
 beauftragten  gemäß  §  5  durchgeführt,  ist  nicht  öffentlich
 und  dauert  ca.  20  Minuten  je  Bewerberin  oder  Bewer-
 ber.

 *  Diese  Satzung  ist  vom  Präsidium  der  Freien  Universität  Berlin  am
 20.  März 2009 bestätigt worden.
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(2)  Zum  Auswahlgespräch  werden  Bewerberinnen
 oder  Bewerber  durch  die  Auswahlbeauftragten  schrift-
 lich  unter  Angabe  von  Zeitpunkt  und  Ort  eingeladen.  Die
 Ladung  ist  rechtzeitig  erfolgt,  wenn  sie  mindestens
 10  Werktage  vor  dem  Auswahlgespräch  abgesendet
 wurde.

 (3)  Über  den  Verlauf  des  Auswahlgesprächs  wird
 eine  Niederschrift  gefertigt,  die  die  wesentlichen  Gründe
 für  die  Beurteilung  der  Bewerberin  oder  des  Bewerbers
 enthält.

 §  5

 Auswahlbeauftragte

 (1)  Zur  Durchführung  des  Auswahlverfahrens  werden
 mindestens  zwei  Auswahlbeauftragte  eingesetzt.  Diese
 werden  von  der  Dekanin  oder  dem  Dekan  im  Auftrag
 des  Präsidiums  bestimmt.  Sie  müssen  an  der  Durch-
 führung  des  Masterstudiengangs  beteiligt  sein.  Mindes-
 tens  zwei  Auswahlbeauftragte  müssen  in  einem  haupt-
 beruflichen  Beschäftigungsverhältnis  zur  Freien  Univer-
 sität  Berlin  stehen.  Die  Bestellung  erfolgt  für  ein  Aus-
 wahlverfahren. Eine Stellvertretung ist nicht möglich.

 (2)  Die  Auswahlbeauftragten  schlagen  unter  Berück-
 sichtigung  der  Eignung  und  Motivation  dem  Präsidium
 der  Freien  Universität  Berlin  –  Bereich  Bewerbung  und
 Zulassung  –  Bewerberinnen  und  Bewerber  zur  Zulas-
 sung vor.

 (3)  Die  Auswahlbeauftragten  können  unter  Frist-
 setzung  geeigneten  Bewerberinnen  oder  Bewerbern
 das  Nachreichen  von  fehlenden  Nachweisen  gestatten
 oder  in  Zweifelsfällen  zusätzliche  Auskünfte  von  Bewer-
 berinnen oder Bewerbern einholen.

 §  6

 Rangfolge

 Nach  Abschluss  des  Auswahlverfahrens  wird  auf  der
 Grundlage  der  Ergebnisse  eine  Rangfolge  gebildet.  Bei
 Ranggleichheit entscheidet das Los.

 §  7

 Zulassungsentscheidung

 (1)  Die  Entscheidung  über  die  Auswahl  trifft  das  Prä-
 sidium  –  Bereich  Bewerbung  und  Zulassung  –  auf  der

 Grundlage  der  von  den  Auswahlbeauftragten  ermittelten
 Rangfolge.

 (2)  Die  ausgewählten  Bewerberinnen  oder  Bewerber
 erhalten  einen  Zulassungsbescheid,  in  dem  eine  Frist
 zur  schriftlichen  Annahme  des  Studienplatzes  und  zur
 Immatrikulation  bestimmt  wird.  Bei  Nichteinhaltung  die-
 ser Frist wird der Studienplatz neu vergeben.

 (3)  Bewerberinnen  oder  Bewerber,  die  nicht  zugelas-
 sen  werden,  erhalten  einen  Ablehnungsbescheid  mit
 Begründung.

 (4)  Bewerberinnen  und  Bewerber,  die  auf  der  Grund-
 lage  des  Transkripts  ausgewählt  wurden,  erhalten  eine
 Zulassung  unter  Vorbehalt  und  können  sich  für  das
 erste  Fachsemester  befristet  immatrikulieren.  Spätes-
 tens  bei  der  Rückmeldung  zum  zweiten  Fachsemester
 ist  der  erste  berufsqualifizierende  Hochschulabschluss
 vorzulegen.

 (5)  Eine  Voraussetzung  für  die  Immatrikulation  ist  der
 Nachweis  der  vollständigen  Zahlung  des  in  §  2  Abs.  1
 der  Gebührensatzung  für  den  weiterbildenden  Master-
 studiengang  Angewandte  Literaturwissenschaft  fest-
 gelegten Betrages.

 §  8

 Aufbewahrung der Unterlagen und

 Einsichtnahme

 (1)  Die  in  dem  Auswahlverfahren  eingereichten  Unter-
 lagen  sind  in  der  Verwaltung  des  Fachbereichs  Philo-
 sophie  und  Geisteswissenschaften  bis  zur  Bestandskraft
 der  Entscheidung  und  im  Falle  eines  Rechtsstreits  bis  zur
 rechtskräftigen Entscheidung aufzubewahren.

 (2)  Den  Bewerberinnen  oder  Bewerbern  ist  auf
 Wunsch  Einsicht  in  die  Ranglisten  (ohne  Namen)  zu
 gewähren.

 §  9

 Inkrafttreten

 Diese  Satzung  tritt  am  Tage  nach  ihrer  Veröffentlichung
 in  den  Mitteilungen  (Amtsblatt  der  Freien  Universität
 Berlin) in Kraft.
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Satzung zur Regelung der Vergabe von Studien-

 plätzen  für  den  weiterbildenden  Masterstudiengang

 Arts and Media Administration des Fachbereichs

 Philosophie und Geisteswissenschaften

 der  Freien  Universität  Berlin

 Präambel

 Aufgrund  von  §  14  Abs.  1  Nr.  2  Teilgrundordnung  (Erpro-
 bungsmodell)  der  Freien  Universität  Berlin  vom  27.  Ok-
 tober  1998  (FU-Mitteilungen  24/1998)  i.  V.  m.  §  10  a  des
 Gesetzes  über  die  Zulassung  zu  den  Hochschulen  des
 Landes  Berlin  in  zulassungsbeschränkten  Studiengän-
 gen  (Berliner  Hochschulzulassungsgesetz  –  BerlHZG)
 in  der  Fassung  der  Bekanntmachung  der  Neufassung
 vom  18.  Juni  2005  (GVBl.  S.  393),  zuletzt  geändert  am
 22.  Oktober  2008  (GVBl.  S.  294),  sowie  §  10  Abs.  5
 Satz  2  des  Gesetzes  über  die  Hochschulen  im  Land  Ber-
 lin  (Berliner  Hochschulgesetz  –  BerlHG)  in  der  Fassung
 der  Bekanntmachung  der  Neufassung  vom  13.  Februar
 2003  (GVBl.  S.  81),  zuletzt  geändert  durch  Gesetz  vom
 17.  Juli  2008  (GVBl.  S.  209)  hat  der  Fachbereichsrat  des
 Fachbereichs  Philosophie  und  Geisteswissenschaften
 der  Freien  Universität  Berlin  am  11.  März  2009  folgende
 Satzung erlassen:*

 §  1

 Geltungsbereich

 Diese  Satzung  regelt  das  Auswahlverfahren  zur  Ver-
 gabe  der  Studienplätze  im  Rahmen  der  Hochschulquote
 gemäß  §  10  a  BerlHZG  für  den  weiterbildenden  Master-
 studiengang  Arts  and  Media  Administration  des  Fach-
 bereichs  Philosophie  und  Geisteswissenschaften  der
 Freien Universität (Masterstudiengang).

 §  2

 Studienplätze und Bewerbungsfrist

 (1)  Die  Zahl  der  für  den  Masterstudiengang  zur  Ver-
 fügung  stehenden  Studienplätze  wird  in  der  Zulas-
 sungsordnung  der  Freien  Universität  Berlin  für  jeden
 Zulassungstermin bestimmt.

 (2)  Bewerberinnen  oder  Bewerber  haben  einen  form-
 losen  schriftlichen  Antrag  auf  Zulassung  an  das  Präsi-
 dium  der  Freien  Universität  Berlin  –  Bereich  Bewerbung
 und  Zulassung  –  zu  stellen.  Dem  Antrag  auf  Zulassung
 sind  die  Nachweise  gemäß  §  3  Abs.  1  Buchst.  a)  und  c)
 in  amtlich  beglaubigter  Form  beizufügen.  Werden  im
 Ausland  erworbene  Nachweise  vorgelegt,  müssen
 diese,  wenn  sie  nicht  in  deutscher  oder  englischer  Spra-
 che  abgefasst  sind,  übersetzt  und  durch  eine  deutsche
 Auslandsvertretung  beglaubigt  sein.  Zulassungsanträge

 können  durch  Telefax,  E-Mail  oder  sonstige  elektro-
 nische Medien allein nicht wirksam gestellt werden.

 (3)  Die  Bewerbungsfrist  endet  am  30.  Juni  eines
 jeden Jahres.

 (4)  Sind  weniger  Bewerbungen  als  Studienplätze  vor-
 handen,  werden  diese  an  Bewerberinnen  oder  Bewer-
 ber  vergeben,  die  einen  Hochschulabschluss  gemäß
 Abs.  1  Buchst.  a)  nachweisen.  Sind  mehr  Bewerbungen
 als  Studienplätze  vorhanden,  erfolgt  ein  Auswahlver-
 fahren gemäß Abs.  1 und §§  3 bis 6.

 §  3

 Auswahlkriterien

 (1)  In  die  Auswahlentscheidung  werden  folgende
 Aspekte einbezogen:

 a)  ein  Bachelorabschluss  oder  ein  gleichwertiger  ande-
 rer  erster  berufsqualifizierender  Hochschulabschluss
 vorzugsweise  in  einem  geistes-,  sozial-,  wirtschafts-
 oder rechtswissenschaftlichen Studiengang,

 b)  ein  dreiseitiges  Exposé  zu  Inhalt  und  Selbstver-
 ständnis der praxisbezogenen Kulturvermittlung,

 c)  im  Zusammenhang  mit  dem  Studium  stehende  ein-
 schlägige  Tätigkeiten  und  Erfahrungen,  insbeson-
 dere  einschlägige  berufspraktische  Erfahrungen  (ta-
 bellarische Übersicht),

 d)  die  Teilnahme  an  einem  Auswahlgespräch  gemäß
 §  4.

 §  4

 Auswahlgespräch

 (1)  Das  Auswahlgespräch  wird  von  den  Auswahl-
 beauftragten  gemäß  §  5  durchgeführt,  ist  nicht  öffentlich
 und  dauert  ca.  20  Minuten  je  Bewerberin  oder  Bewer-
 ber.  Bei  mehr  als  70  Bewerbern  kann  eine  Vorauswahl
 anhand  der  schriftlichen  Bewerbungsunterlagen  getrof-
 fen werden.

 (2)  Zum  Auswahlgespräch  werden  Bewerberinnen
 oder  Bewerber  durch  die  Auswahlbeauftragten  schrift-
 lich  unter  Angabe  von  Zeitpunkt  und  Ort  eingeladen.  Die
 Ladung  ist  rechtzeitig  erfolgt,  wenn  sie  mindestens
 10  Werktage  vor  dem  Auswahlgespräch  abgesendet
 wurde.

 (3)  Über  den  Verlauf  des  Auswahlgesprächs  wird
 eine  Niederschrift  gefertigt,  die  die  wesentlichen  Gründe
 für  die  Beurteilung  der  Bewerberin  oder  des  Bewerbers
 enthält.

 §  5

 Auswahlbeauftragte

 (1)  Zur  Durchführung  des  Auswahlverfahrens  werden
 mindestens  zwei  Auswahlbeauftragte  eingesetzt.  Diese

 *  Diese  Satzung  ist  vom  Präsidium  der  Freien  Universität  Berlin  am
 20.  März 2009 bestätigt worden.
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werden  von  der  Dekanin  oder  dem  Dekan  im  Auftrag
 des  Präsidiums  bestimmt.  Diese  müssen  an  der  Durch-
 führung  des  weiterbildenden  Masterstudiengangs  be-
 teiligt  sein.  Mindestens  zwei  Auswahlbeauftragte  müs-
 sen  in  einem  hauptberuflichen  Beschäftigungsverhältnis
 zur  Freien  Universität  Berlin  stehen.  Die  Bestellung  er-
 folgt  für  das  Auswahlverfahren  zum  Wintersemester
 2009/10. Eine Stellvertretung ist nicht möglich.

 (2)  Die  Auswahlbeauftragten  schlagen  unter  Berück-
 sichtigung  der  Eignung  und  Motivation  dem  Präsidium
 der  Freien  Universität  Berlin  –  Bereich  Bewerbung  und
 Zulassung  –  Bewerberinnen  und  Bewerber  zur  Zulas-
 sung vor.

 (3)  Die  Auswahlbeauftragten  können  unter  Frist-
 setzung  geeigneten  Bewerberinnen  oder  Bewerbern
 das  Nachreichen  von  fehlenden  Nachweisen  gestatten
 oder  in  Zweifelsfällen  zusätzliche  Auskünfte  von  Bewer-
 berinnen oder Bewerbern einholen.

 §  6

 Rangfolge

 Nach  Abschluss  des  Auswahlverfahrens  wird  auf  der
 Grundlage  der  Ergebnisse  eine  Rangfolge  gebildet.  Bei
 Ranggleichheit entscheidet das Los.

 §  7

 Zulassungsentscheidung

 (1)  Die  Zulassung  für  den  Studiengang  erfolgt  zum
 Wintersemester  2009/10.  Die  Entscheidung  über  die
 Auswahl  trifft  das  Präsidium  –  Bereich  Bewerbung  und
 Zulassung  –  auf  der  Grundlage  der  von  den  Auswahl-
 beauftragten ermittelten Rangfolge.

 (2)  Die  ausgewählten  Bewerberinnen  oder  Bewerber
 erhalten  einen  Zulassungsbescheid,  in  dem  eine  Frist
 zur  schriftlichen  Annahme  des  Studienplatzes  und  zur
 Immatrikulation  bestimmt  wird.  Bei  Nichteinhaltung  die-
 ser Frist wird der Studienplatz neu vergeben.

 (3)  Bewerberinnen  oder  Bewerber,  die  nicht  zugelas-
 sen  werden,  erhalten  einen  Ablehnungsbescheid  mit
 Begründung.

 (4)  Eine  Voraussetzung  für  die  Immatrikulation  ist  der
 Nachweis  der  vollständigen  Zahlung  des  in  §  2  Abs.  1
 der  Gebührensatzung  für  den  Masterstudiengang  fest-
 gelegten Betrages.

 §  8

 Aufbewahrung der Unterlagen und

 Einsichtnahme

 (1)  Die  in  dem  Auswahlverfahren  eingereichten  Unter-
 lagen  sind  in  der  Verwaltung  des  Fachbereichs  Philo-
 sophie  und  Geisteswissenschaften  bis  zur  Bestandskraft
 der  Entscheidung  und  im  Falle  eines  Rechtsstreits  bis  zur
 rechtskräftigen Entscheidung aufzubewahren.

 (2)  Den  Bewerberinnen  oder  Bewerbern  ist  auf
 Wunsch  Einsicht  in  die  Ranglisten  (ohne  Namen)  zu  ge-
 währen.

 §  9

 Inkrafttreten

 Diese  Satzung  tritt  am  Tage  nach  ihrer  Veröffentlichung
 in  den  Mitteilungen  (Amtsblatt  der  Freien  Universität
 Berlin) in Kraft.
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Satzung zur Regelung der Vergabe von Studien-

 plätzen für das weiterbildende Fernstudium

 „Business Marketing“ (Technischer Vertrieb)

 der  Freien  Universität  Berlin

 Präambel

 Aufgrund  von  §  14  Abs.  1  Nr.  2  Teilgrundordnung  (Erpro-
 bungsmodell)  der  Freien  Universität  Berlin  vom  27.  Ok-
 tober  1998  (FU-Mitteilungen  24/1998)  i.  V.  m.  §  10  a  des
 Gesetzes  über  die  Zulassung  zu  den  Hochschulen  des
 Landes  Berlin  in  zulassungsbeschränkten  Studiengän-
 gen  (Berliner  Hochschulzulassungsgesetz  –  BerlHZG)
 in  der  Fassung  der  Bekanntmachung  der  Neufassung
 vom  18.  Juni  2005  (GVBl.  S.  393),  zuletzt  geändert  am
 22.  Oktober  2008  (GVBl  S.  294)  sowie  §  10  Abs.  5
 Satz  2  des  Gesetzes  über  die  Hochschulen  im  Land  Ber-
 lin  (Berliner  Hochschulgesetz  –  BerlHG)  in  der  Fassung
 der  Bekanntmachung  der  Neufassung  vom  13.  Februar
 2003  (GVBl.  S.  81),  zuletzt  geändert  durch  Gesetz  vom
 17.  Juli  2008  (GVBl.  S.  209)  hat  der  Fachbereichsrat  des
 Fachbereichs  Wirtschaftswissenschaft  der  Freien  Uni-
 versität  Berlin  am  24.  März  2009  folgende  Satzung
 erlassen:*

 §  1

 Geltungsbereich

 Diese  Satzung  regelt  das  Auswahlverfahren  für  die  Ver-
 gabe  der  Studienplätze  für  das  weiterbildende  Fern-
 studium  „Business  Marketing”  (Technischer  Vertrieb)
 des  Fachbereichs  Wirtschaftswissenschaft  der  Freien
 Universität Berlin (weiterbildendes Fernstudium).

 §  2

 Studienplätze und Bewerbungsfrist

 (1)  Bewerberinnen  oder  Bewerber  haben  einen
 schriftlichen  Antrag  auf  Zulassung  an  das  Präsidium  der
 Freien  Universität  Berlin  –  Bereich  Bewerbung  und  Zu-
 lassung  –  zu  stellen.  Dem  Antrag  auf  Zulassung  sind  die
 Nachweise  gemäß  §  4  Abs.  1  Buchst.  a)  beizufügen.
 Spätestens  bei  der  Rückmeldung  zum  zweiten  Fach-
 semester  sind  diese  im  Original  vorzulegen.  Werden  im
 Ausland  erworbene  Nachweise  vorgelegt,  müssen
 diese,  wenn  sie  nicht  in  deutscher  oder  englischer  Spra-
 che  abgefasst  sind,  übersetzt  und  durch  eine  deutsche
 Auslandsvertretung  beglaubigt  sein.  Zulassungsanträge
 können  durch  Telefax,  E-Mail  oder  sonstige  elektroni-
 sche Medien allein nicht wirksam gestellt werden.

 (2)  Die  Bewerbungsfrist  endet  am  31.  Mai  eines
 jeden Jahres.

 §  3

 Zugangsvoraussetzung

 Zugangsvoraussetzung  ist  ein  abgeschlossenes  Hoch-
 schulstudium  oder  der  Nachweis  der  für  eine  erfolg-
 reiche  Teilnahme  erforderlichen  Eignung,  die  im  Beruf
 oder auf andere Weise erworben wurde.

 §  4

 Auswahlkriterien

 (1)  In  die  Auswahlentscheidung  werden  folgende
 Aspekte einbezogen:

 a)  das  Ergebnis  eines  abgeschlossenen  Hochschul-
 studiums  oder  der  Grad  der  im  Beruf  oder  auf  an-
 dere  Weise  erworbenen  Eignung  für  die  Teilnahme
 an dem weiterbildenden Fernstudium;

 b)  eine  kurze  Begründung  der  Bewerbung  für  das  wei-
 terbildende  Fernstudium  in  Form  einer  dreiseitigen
 Begründung der Motivation;

 c)  im  Zusammenhang  mit  dem  weiterbildenden  Stu-
 dium  stehende  einschlägige  Tätigkeiten  und  Erfah-
 rungen,  insbesondere  einschlägige  berufspraktische
 Erfahrungen  von  mindestens  drei  Jahren  Dauer  in
 einem  hauptberuflichen  Beschäftigungsverhältnis
 vorzugsweise  im  Rahmen  der  Vermarktung  von  Pro-
 dukten oder Dienstleistungen an Geschäftskunden.

 (2)  Bei  Bedarf  können  die  Auswahlbeauftragten  ein-
 zelne  Bewerberinnen  oder  Bewerber  zu  einem  Aus-
 wahlgespräch einladen.

 §  5

 Auswahlgespräch

 (1)  Das  Auswahlgespräch  wird  von  den  Auswahl-
 beauftragten  gemäß  §  6  durchgeführt,  ist  nicht  öffentlich
 und  dauert  etwa  30  Minuten  je  Bewerberin  oder  Bewer-
 ber.

 (2)  Zum  Auswahlgespräch  werden  Bewerberinnen
 oder  Bewerber  durch  die  Auswahlbeauftragten  schrift-
 lich  unter  Angabe  von  Zeitpunkt  und  Ort  eingeladen.  Die
 Ladung  ist  rechtzeitig  erfolgt,  wenn  sie  mindestens
 10  Werktage  vor  dem  Auswahlgespräch  abgesendet
 wurde.

 (3)  Über  den  Verlauf  des  Auswahlgesprächs  wird
 eine  Niederschrift  gefertigt,  die  die  wesentlichen  Gründe
 für  die  Beurteilung  der  Bewerberin  oder  des  Bewerbers
 enthält.

 §  6

 Auswahlbeauftragte

 (1)  Zur  Durchführung  des  Auswahlverfahrens  werden
 mindestens  zwei  im  weiterbildenden  Fernstudium  prü-
 fungsberechtigte  Hochschullehrerinnen  oder  -lehrer  als

 *  Diese  Satzung  ist  vom  Präsidium  der  Freien  Universität  Berlin  am
 30.  März 2009 bestätigt worden.
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Auswahlbeauftragte  eingesetzt.  Diese  werden  von  der
 Dekanin  oder  dem  Dekan  im  Auftrag  des  Präsidiums
 bestimmt.  Die  Bestellung  erfolgt  jeweils  für  ein  Auswahl-
 verfahren. Eine Stellvertretung ist nicht möglich.

 (2)  Die  Auswahlbeauftragten  schlagen  unter  Berück-
 sichtigung  der  Eignung  und  Motivation  dem  Präsidium
 der  Freien  Universität  Berlin  –  Bereich  Bewerbung  und
 Zulassung  –  Bewerberinnen  und  Bewerber  zur  Zulas-
 sung vor.

 (3)  Die  Auswahlbeauftragten  können  unter  Frist-
 setzung  geeigneten  Bewerberinnen  oder  Bewerbern
 das  Nachreichen  von  fehlenden  Nachweisen  gestatten
 oder  in  Zweifelsfällen  zusätzliche  Auskünfte  von  Bewer-
 berinnen oder Bewerbern einholen.

 §  7

 Rangfolge

 Nach  Abschluss  des  Auswahlverfahrens  wird  auf  der
 Grundlage  der  Ergebnisse  eine  Rangfolge  gebildet.  Bei
 Ranggleichheit entscheidet das Los.

 §  8

 Zulassungsentscheidung

 (1)  Die  Entscheidung  über  die  Auswahl  trifft  das  Prä-
 sidium  –  Bereich  Bewerbung  und  Zulassung  –  auf  der
 Grundlage  der  von  den  Auswahlbeauftragten  ermittelten
 Rangfolge.

 (2)  Zugelassene  Bewerberinnen  und  Bewerber  er-
 halten  einen  Zulassungsbescheid,  in  dem  eine  Frist  zur
 schriftlichen  Annahme  des  Studienplatzes  und  zur  Im-
 matrikulation  bestimmt  wird.  Bei  nicht  Einhaltung  dieser
 Frist wird der Studienplatz neu vergeben.

 (3)  Bewerberinnen  oder  Bewerber,  die  den  Nachweis
 über  das  abgeschlossene  Hochschulstudium  oder  den
 Nachweis  der  für  eine  erfolgreiche  Teilnahme  erforder-
 lichen  Eignung,  die  im  Beruf  oder  auf  andere  Weise
 erworben  wurde,  nicht  dem  Antrag  auf  Zulassung  ge-
 mäß  §  2  Abs.  1  Satz  2  beigefügt  haben,  erhalten  eine
 Zulassung  unter  Vorbehalt  und  können  sich  für  das
 1.  Fachsemester  befristet  immatrikulieren.  Spätestens
 bei  der  Rückmeldung  zum  2.  Fachsemester  ist  der
 jeweilige Nachweis vorzulegen.

 (4)  Bewerberinnen  oder  Bewerber,  die  nicht  zugelas-
 sen  werden,  erhalten  einen  Ablehnungsbescheid  mit
 Begründung.

 (5)  Eine  Voraussetzung  für  die  Immatrikulation  ist  der
 Nachweis  der  vollständigen  Zahlung  des  in  der  Gebüh-
 rensatzung  für  den  Studiengang  festgelegten  Betrages.

 §  9

 Aufbewahrung der Unterlagen und

 Einsichtnahme

 (1)  Die  in  dem  Auswahlverfahren  eingereichten  Unter-
 lagen  sind  in  der  Verwaltung  des  Fachbereichs  Wirt-
 schaftswissenschaft  bis  zur  Bestandskraft  der  Entschei-
 dung  und  im  Falle  eines  Rechtsstreits  bis  zur  rechts-
 kräftigen Entscheidung aufzubewahren.

 (2)  Den  Bewerberinnen  oder  Bewerbern  ist  auf
 Wunsch  Einsicht  in  die  Ranglisten  (ohne  Namen)  zu  ge-
 währen.

 §  10

 Inkrafttreten

 Diese  Satzung  tritt  am  Tage  nach  ihrer  Veröffentlichung
 in  den  Mitteilungen  (Amtsblatt  der  Freien  Universität
 Berlin) in Kraft.
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Satzung zur Regelung der Vergabe von Studien-

 plätzen für den weiterbildenden Masterfernstudien-

 gang „Executive Master of Business Marketing“

 (Technischer Vertrieb) der Freien Universität Berlin

 Präambel

 Aufgrund  von  §  10  a  des  Gesetzes  über  die  Zulassung
 zu  den  Hochschulen  des  Landes  Berlin  in  zulassungs-
 beschränkten  Studiengängen  (Berliner  Hochschulzulas-
 sungsgesetz  –  BerlHZG)  in  der  Fassung  der  Bekannt-
 machung  der  Neufassung  vom  18.  Juni  2005  (GVBl.
 S.  393),  zuletzt  geändert  am  22.  Oktober  2008  (GVBl.
 S.  294),  i.  V.  m.  §  10  Abs.  5  Satz  2  und  §  74  Abs.  1
 und  4  des  Gesetzes  über  die  Hochschulen  im  Land  Ber-
 lin  (Berliner  Hochschulgesetz  –  BerlHG)  in  der  Fassung
 der  Bekanntmachung  der  Neufassung  vom  13.  Februar
 2003  (GVBl.  S.  81),  zuletzt  geändert  durch  Gesetz  vom
 17.  Juli  2008  (GVBl.  S.  209),  hat  der  Fachbereichsrat
 des  Fachbereichs  Wirtschaftswissenschaft  der  Freien
 Universität  Berlin  am  24.  März  2009  folgende  Satzung
 erlassen:*

 §  1

 Geltungsbereich

 Diese  Satzung  regelt  das  Auswahlverfahren  für  die
 Vergabe  der  Studienplätze  gemäß  §  10  a  BerlHZG  für
 den  weiterbildenden  Masterfernstudiengang  „Executive
 Master  of  Business  Marketing“  (Technischer  Vertrieb)
 des  Fachbereichs  Wirtschaftswissenschaft  der  Freien
 Universität Berlin (Masterfernstudiengang).

 §  2

 Studienplätze und Bewerbungsfrist

 (1)  Die  Zahl  der  für  den  Masterfernstudiengang  zur
 Verfügung  stehenden  Studienplätze  wird  in  der  Zulas-
 sungsordnung der Freien Universität Berlin bestimmt.

 (2)  Bewerberinnen  oder  Bewerber  haben  einen
 schriftlichen  Antrag  auf  Zulassung  an  das  Präsidium  der
 Freien  Universität  Berlin  –  Bereich  Bewerbung  und  Zu-
 lassung  –  zu  stellen.  Dem  Antrag  auf  Zulassung  sind  die
 Nachweise  gemäß  §  3  Abs.  1  Buchst.  a)  und  c)  beizu-
 fügen.  Spätestens  bei  der  Rückmeldung  zum  zweiten
 Fachsemester  ist  das  Zeugnis  und  die  Urkunde  über
 den  ersten  berufsqualifizierenden  Hochschulabschluss
 im  Original  vorzulegen.  Werden  im  Ausland  erworbene
 Nachweise  vorgelegt,  müssen  diese,  wenn  sie  nicht  in
 deutscher  oder  englischer  Sprache  abgefasst  sind,
 übersetzt  und  durch  eine  deutsche  Auslandsvertretung
 beglaubigt  sein.  Zulassungsanträge  können  durch  Tele-
 fax,  E-Mail  oder  sonstige  elektronische  Medien  allein
 nicht wirksam gestellt werden.

 (3)  Die  Bewerbungsfrist  endet  am  31.  Mai  eines
 jeden Jahres.

 (4)  Sind  weniger  Bewerbungen  als  Studienplätze  vor-
 handen,  werden  diese  an  Bewerberinnen  oder  Bewer-
 ber  vergeben,  die  einen  Hochschulabschluss  gemäß
 Abs.  1  Buchst.  a)  nachweisen.  Sind  mehr  Bewerbungen
 als  Studienplätze  vorhanden,  erfolgt  ein  Auswahlverfah-
 ren gemäß §§  3 bis 6.

 §  3

 Auswahlkriterien

 (1)  In  die  Auswahlentscheidung  werden  folgende
 Aspekte einbezogen:

 a)  das  Ergebnis  eines  Bachelorabschlusses  oder  eines
 gleichwertigen  anderen  ersten  berufsqualifizieren-
 den Abschlusses;

 b)  eine  kurze  Begründung  der  Bewerbung  für  den
 Masterfernstudiengang  in  Form  einer  dreiseitigen
 Begründung der Motivation;

 c)  im  Zusammenhang  mit  dem  Masterfernstudiengang
 stehende  einschlägige  Tätigkeiten  und  Erfahrungen,
 insbesondere  einschlägige  berufspraktische  Erfah-
 rungen  von  mindestens  drei  Jahren  Dauer  in  einem
 hauptberuflichen  Beschäftigungsverhältnis  vorzugs-
 weise  im  Rahmen  der  Vermarktung  von  Produkten
 oder Dienstleistungen an Geschäftskunden.

 (2)  Bei  Bedarf  können  die  Auswahlbeauftragten  ein-
 zelne  Bewerberinnen  oder  Bewerber  zu  einem  Aus-
 wahlgespräch einladen.

 §  4

 Auswahlgespräch

 (1)  Das  Auswahlgespräch  wird  von  den  Auswahl-
 beauftragten  gemäß  §  5  durchgeführt,  ist  nicht  öffentlich
 und  dauert  etwa  30  Minuten  je  Bewerberin  oder  Bewer-
 ber.

 (2)  Zum  Auswahlgespräch  werden  Bewerberinnen
 oder  Bewerber  durch  die  Auswahlbeauftragten  schrift-
 lich  unter  Angabe  von  Zeitpunkt  und  Ort  eingeladen.  Die
 Ladung  ist  rechtzeitig  erfolgt,  wenn  sie  mindestens
 10  Werktage  vor  dem  Auswahlgespräch  abgesendet
 wurde.

 (3)  Über  den  Verlauf  des  Auswahlgesprächs  wird
 eine  Niederschrift  gefertigt,  die  die  wesentlichen  Gründe
 für  die  Beurteilung  der  Bewerberin  oder  des  Bewerbers
 enthält.

 §  5

 Auswahlbeauftragte

 (1)  Zur  Durchführung  des  Auswahlverfahrens  werden
 mindestens  zwei  im  Masterfernstudiengang  prüfungs-
 berechtigte  Hochschullehrerinnen  oder  -lehrer  als  Aus-

 *  Diese  Ordnung  ist  vom  Präsidium  der  Freien  Universität  Berlin  am
 30.  März 2009 bestätigt worden.
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wahlbeauftragte  eingesetzt.  Diese  werden  von  der
 Dekanin  oder  dem  Dekan  im  Auftrag  des  Präsidiums
 bestimmt.  Die  Bestellung  erfolgt  für  das  Auswahlver-
 fahren. Eine Stellvertretung ist nicht möglich.

 (2)  Die  Auswahlbeauftragten  schlagen  unter  Berück-
 sichtigung  der  Eignung  und  Motivation  dem  Präsidium
 der  Freien  Universität  Berlin  –  Bereich  Bewerbung  und
 Zulassung  –  Bewerberinnen  und  Bewerber  zur  Zulas-
 sung vor.

 (3)  Die  Auswahlbeauftragten  können  unter  Frist-
 setzung  geeigneten  Bewerberinnen  oder  Bewerbern
 das  Nachreichen  von  fehlenden  Nachweisen  gestatten
 oder  in  Zweifelsfällen  zusätzliche  Auskünfte  von  Bewer-
 berinnen oder Bewerbern einholen.

 §  6

 Rangfolge

 Nach  Abschluss  des  Auswahlverfahrens  wird  auf  der
 Grundlage  der  Ergebnisse  eine  Rangfolge  gebildet.  Bei
 Ranggleichheit entscheidet das Los.

 §  7

 Zulassungsentscheidung

 (1)  Die  Entscheidung  über  die  Auswahl  trifft  das  Prä-
 sidium  –  Bereich  Bewerbung  und  Zulassung  –  auf  der
 Grundlage  der  von  den  Auswahlbeauftragten  ermittelten
 Rangfolge.

 (2)  Zugelassene  Bewerberinnen  und  Bewerber  er-
 halten  einen  Zulassungsbescheid,  in  dem  eine  Frist  zur

 schriftlichen  Annahme  des  Studienplatzes  und  zur  Im-
 matrikulation  bestimmt  wird.  Bei  nicht  Einhaltung  dieser
 Frist wird der Studienplatz neu vergeben.

 (3)  Bewerberinnen  oder  Bewerber,  die  nicht  zugelas-
 sen  werden,  erhalten  einen  Ablehnungsbescheid  mit
 Begründung.

 (4)  Eine  Voraussetzung  für  die  Immatrikulation  ist  der
 Nachweis  der  vollständigen  Zahlung  des  in  der  Gebüh-
 rensatzung  für  den  Studiengang  festgelegten  Betrages.

 §  8

 Aufbewahrung der Unterlagen und

 Einsichtnahme

 (1)  Die  in  dem  Auswahlverfahren  eingereichten  Unter-
 lagen  sind  in  der  Verwaltung  des  Fachbereichs  Wirt-
 schaftswissenschaft  bis  zur  Bestandskraft  der  Entschei-
 dung  und  im  Falle  eines  Rechtsstreits  bis  zur  rechts-
 kräftigen Entscheidung aufzubewahren.

 (2)  Den  Bewerberinnen  oder  Bewerbern  ist  auf
 Wunsch  Einsicht  in  die  Ranglisten  (ohne  Namen)  zu
 gewähren.

 §  9

 Inkrafttreten

 Diese  Satzung  tritt  am  Tage  nach  ihrer  Veröffentlichung
 in  den  Mitteilungen  (Amtsblatt  der  Freien  Universität
 Berlin) in Kraft.
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Satzung zur Regelung der Vergabe von Studien-

 plätzen für den weiterbildenden Masterfern-

 studiengang East European Studies

 der  Freien  Universität  Berlin

 Präambel

 Aufgrund  von  §  14  Abs.  1  Nr.  2  Teilgrundordnung  (Erpro-
 bungsmodell)  der  Freien  Universität  Berlin  vom  27.  Ok-
 tober  1998  (FU-Mitteilungen  24/1998)  i.  V.  m.  §  10  a  des
 Gesetzes  über  die  Zulassung  zu  den  Hochschulen  des
 Landes  Berlin  in  zulassungsbeschränkten  Studiengän-
 gen  (Berliner  Hochschulzulassungsgesetz  –  BerlHZG)
 in  der  Fassung  der  Bekanntmachung  der  Neufassung
 vom  18.  Juni  2005  (GVBl.  S.  393),  zuletzt  geändert  am
 18.  Mai  2007  (GVBl  S.  198)  sowie  §  10  Abs.  5  Satz  2
 und  §  83  Abs.  1  Satz  2  des  Gesetzes  über  die  Hoch-
 schulen  im  Land  Berlin  (Berliner  Hochschulgesetz  –
 BerlHG)  in  der  Fassung  der  Bekanntmachung  der
 Neufassung  vom  13.  Februar  2003  (GVBl.  S.  81),  zuletzt
 geändert  durch  Gesetz  vom  12.  Juli  2007  (GVBl.  S.  278)
 hat  die  Gemeinsame  Kommission  der  weiterbildenden
 Masterstudiengänge  East  European  Studies  und  Inter-
 national  Relations  Online  der  Freien  Universität  Berlin
 am 24.  März 2009 folgende Satzung erlassen:*

 §  1

 Geltungsbereich

 Diese  Satzung  regelt  die  Zugangsvoraussetzungen  ge-
 mäß  §  10  Abs.  5  Satz  2  BerlHG  und  das  Auswahlver-
 fahren  zur  Vergabe  der  Studienplätze  im  Rahmen  der
 Hochschulquote  gemäß  §  10  a  BerlHZG  für  den  weiter-
 bildenden  Masterfernstudiengang  East  European  Stu-
 dies (Masterfernstudiengang).

 §  2

 Studienplätze und Bewerbungsfrist

 (1)  Die  Zahl  der  für  den  weiterbildenden  Master-
 fernstudiengang  zur  Verfügung  stehenden  Studien-
 plätze  wird  in  der  Zulassungsordnung  der  Freien  Uni-
 versität Berlin für jeden Zulassungstermin bestimmt.

 (2)  Bewerberinnen  oder  Bewerber  haben  einen
 schriftlichen  Antrag  auf  Zulassung  unter  Verwendung
 des  Bewerbungsformulars  für  den  weiterbildenden
 Masterfernstudiengang  East  European  Studies  an  das
 Präsidium  der  Freien  Universität  Berlin  –  Bereich  Be-
 werbung  und  Zulassung  –  zu  stellen.  Dem  Antrag  auf
 Zulassung  sind  die  Nachweise  gemäß  §  3  Abs.  1
 Buchst.  a),  b)  und  d)  in  amtlich  beglaubigter  Form  bei-
 zufügen.  Werden  im  Ausland  erworbene  Nachweise
 vorgelegt,  müssen  diese,  wenn  sie  nicht  in  deutscher
 oder  englischer  Sprache  abgefasst  sind,  übersetzt  und

 durch  eine  deutsche  Auslandsvertretung  beglaubigt
 sein.  Zulassungsanträge  können  auch  online  gestellt
 werden.  In  diesem  Fall  sind  die  in  Satz  2  genannten
 Nachweise  als  Anhang  im  PDF-Format  beizufügen.  Bei
 der  Immatrikulation  sind  die  geforderten  Nachweise  in
 der vorgesehenen Form vorzulegen.

 (3)  Die  Bewerbungsfrist  endet  am  30.  April  eines
 jeden Jahres.

 (4)  Sind  weniger  Bewerbungen  als  Studienplätze  vor-
 handen,  werden  diese  an  Bewerberinnen  oder  Bewer-
 ber  vergeben,  die  die  Zugangsvoraussetzung  gemäß
 §  3  Abs.  1  Buchst.  a)  erfüllen.  Sind  mehr  Bewerbungen
 als  Studienplätze  vorhanden,  erfolgt  ein  Auswahlverfah-
 ren gemäß §§  3 bis 6.

 §  3

 Auswahlkriterien

 (1)  In  die  Auswahlentscheidung  werden  folgende
 Aspekte einbezogen:

 a)  ein  Studienabschluss,  vorzugsweise  in  einem  geis-
 tes-  oder  sozialwissenschaftlichen  Studiengang  ein-
 schließlich  der  Rechts-  oder  Wirtschaftswissen-
 schaft;

 b)  Fremdsprachkenntnisse,  vorzugsweise  englische
 sowie ost- und südosteuropäische;

 c)  die  Motivation  für  die  Bewerbung  für  den  Masterfern-
 studiengang,  dargestellt  in  einem  Motivationsschrei-
 ben von ca. 300 Wörtern;

 d)  im  Zusammenhang  mit  dem  Studium  stehende  ein-
 schlägige  Tätigkeiten  und  Erfahrungen,  insbeson-
 dere  einschlägige  berufspraktische  Erfahrungen  von
 mindestens  einem  Jahr  Dauer  (tabellarische  Über-
 sicht);

 e)  befürwortende  Gutachten  von  Hochschullehrerinnen
 oder -lehrern.

 (2)  Bei  Bedarf  können  die  Auswahlbeauftragten  ein-
 zelne  Bewerberinnen  oder  Bewerber  zu  einem  Aus-
 wahlgespräch einladen.

 §  4

 Auswahlgespräch

 (1)  Das  Auswahlgespräch  wird  von  den  Auswahl-
 beauftragten  gemäß  §  5  durchgeführt,  ist  nicht  öffentlich
 und  dauert  ca.  30  Minuten  je  Bewerberin  oder  Bewer-
 ber.

 (2)  Zum  Auswahlgespräch  werden  Bewerberinnen
 oder  Bewerber  durch  die  Auswahlbeauftragten  schrift-
 lich  unter  Angabe  von  Zeitpunkt  und  Ort  eingeladen.  Die
 Ladung  ist  rechtzeitig  erfolgt,  wenn  sie  mindestens
 10  Werktage  vor  dem  Auswahlgespräch  abgesendet
 wurde.

 (3)  Über  den  Verlauf  des  Auswahlgesprächs  wird
 eine  Niederschrift  gefertigt,  die  die  wesentlichen  Gründe
 für  die  Beurteilung  der  Bewerberin  oder  des  Bewerbers
 enthält.

 *  Diese  Satzung  ist  vom  Präsidium  der  Freien  Universität  Berlin  am
 30.  März 2009 bestätigt worden.
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§  5

 Auswahlbeauftragte

 (1)  Zur  Durchführung  des  Auswahlverfahrens  werden
 mindestens  zwei  Auswahlbeauftragte  eingesetzt.  Diese
 werden  von  der  oder  dem  Vorsitzenden  der  Gemein-
 samen  Kommission  im  Auftrag  des  Präsidiums  be-
 stimmt.  Diese  müssen  an  der  Durchführung  des  Master-
 fernstudiengangs  beteiligt  sein.  Mindestens  zwei  Aus-
 wahlbeauftragte  müssen  in  einem  hauptberuflichen  Be-
 schäftigungsverhältnis  zur  Freien  Universität  Berlin
 stehen.  Die  Bestellung  erfolgt  für  ein  Auswahlverfahren.
 Eine Stellvertretung ist nicht möglich.

 (2)  Die  Auswahlbeauftragten  schlagen  unter  Berück-
 sichtigung  der  Eignung  und  Motivation  dem  Präsidium
 der  Freien  Universität  Berlin  –  Bereich  Bewerbung  und
 Zulassung  –  Bewerberinnen  und  Bewerber  zur  Zulas-
 sung vor.

 (3)  Die  Auswahlbeauftragten  können  unter  Frist-
 setzung  geeigneten  Bewerberinnen  oder  Bewerbern
 das  Nachreichen  von  fehlenden  Nachweisen  gestatten
 oder  in  Zweifelsfällen  zusätzliche  Auskünfte  von  Bewer-
 berinnen oder Bewerbern einholen.

 §  6

 Rangfolge

 Nach  Abschluss  des  Auswahlverfahrens  wird  auf  der
 Grundlage  der  Ergebnisse  eine  Rangfolge  gebildet.  Bei
 Ranggleichheit entscheidet das Los.

 §  7

 Zulassungsentscheidung

 (1)  Die  Entscheidung  über  die  Auswahl  trifft  das  Prä-
 sidium  –  Bereich  Bewerbung  und  Zulassung  –  auf  der

 Grundlage  der  von  den  Auswahlbeauftragten  ermittelten
 Rangfolge.

 (2)  Zugelassene  Bewerberinnen  und  Bewerber  er-
 halten  einen  Zulassungsbescheid,  in  dem  eine  Frist  zur
 schriftlichen  Annahme  des  Studienplatzes  und  zur  Im-
 matrikulation  bestimmt  wird.  Bei  nicht  Einhaltung  dieser
 Frist wird der Studienplatz neu vergeben.

 (3)  Bewerberinnen  oder  Bewerber,  die  nicht  zugelas-
 sen  werden,  erhalten  einen  Ablehnungsbescheid  mit
 Begründung.

 (4)  Eine  Voraussetzung  für  die  Immatrikulation  ist  der
 Nachweis  der  vollständigen  Zahlung  des  in  der  Gebüh-
 rensatzung  für  den  Masterfernstudiengang  festgelegten
 Betrages.

 §  8

 Aufbewahrung der Unterlagen und

 Einsichtnahme

 (1)  Die  in  dem  Auswahlverfahren  eingereichten  Unter-
 lagen  sind  in  der  Verwaltung  des  Fachbereichs  Politik-
 und  Sozialwissenschaften  bis  zur  Bestandskraft  der  Ent-
 scheidung  und  im  Falle  eines  Rechtsstreits  bis  zur
 rechtskräftigen Entscheidung aufzubewahren.

 (2)  Den  Bewerberinnen  oder  Bewerbern  ist  auf
 Wunsch  Einsicht  in  die  Ranglisten  (ohne  Namen)  zu
 gewähren.

 §  9

 Inkrafttreten

 Diese  Satzung  tritt  am  Tage  nach  ihrer  Veröffentlichung
 in  den  Mitteilungen  (Amtsblatt  der  Freien  Universität
 Berlin) in Kraft.
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